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Informationsveranstaltungen in den Stadtteilen 
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Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: Beratungsergebnis: Handzeichen: 

Gemeinderat 18.02.2016 Ö   

Ausschuss für Soziales 
und Chancengleichheit 

12.04.2016 Ö   

Gemeinderat 28.04.2016 Ö   

Gemeinderat 16.06.2016 Ö   

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 20. Juni 2016 
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Der Antrag befindet sich auf der Seite 3.1 
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Sitzung des Gemeinderates vom 18.02.2016 

Ergebnis: verwiesen in den Ausschuss für Soziales und Chancengleichheit 
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Sitzung des Ausschusses für Soziales und Chancengleichheit 
vom 12.04.2016 

Ergebnis: behandelt 
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Sitzung des Gemeinderates vom 28.04.2016 

Ergebnis: vertagt 
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Sitzung des Gemeinderates vom 16.06.2016 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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A n t r a g  N r . :  0 0 1 4 / 2 0 1 6 / AN  

Briefkopf des Antragstellers: 

 

Heidelberg, den 02.02.2016 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Informationsveranstaltungen in den Stadtteilen 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden Tagesord-
nungspunkt aufzunehmen: 

Wir beantragen die Durchführung von Informationsveranstaltungen analog zu den Veranstaltun-
gen der Stadt unter dem Titel „Heidelberg hilft“ im Vorfeld der kommunalen dezentralen Flücht-
lingsunterbringung in den Heidelberger Stadtteilen. 

Für diese Infoveranstaltungen sollen eingebunden werden: die Stadtteilvereine, die Kinderbeauf-
tragten, die Vereine, die Kirchengemeinden, Schulen, Kindergärten (und deren Elternbeiräte, 
Schüler*innen-Vertretungen) und andere aktive Gruppen im Stadtteil sowie interessierte Bür-
ger*innen. Die Aufgabe dieser Infoveranstaltungen soll sein, über die geplanten Vorhaben der 
Stadt zu informieren, Fragen der Stadtteilbewohner*innen zu beantworten und sie sollen die Mög-
lichkeit bieten, dass sich die Eingeladenen vernetzen und das Engagement für die Integration der 
Flüchtlinge in den Stadteilen organisieren können. Die daraus entstehenden Aktivitäten der Be-
völkerung sollen von den entsprechenden Stellen der Stadtverwaltung unterstützt und begleitet 
werden. 
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Begründung:  

Viele Bürger*innen in Heidelberg sind den Flüchtlingen gegenüber offen eingestellt und engagie-
ren sich. Den Hilfsorganisationen werden immer noch täglich neue Hilfsangebote gemacht. Durch 
die Veranstaltungen kann in den Stadtteilen transparent dargestellt werden, wo, wie, wer und wie 
viele Flüchtlinge untergebracht werden sollen und es können etwaig vorhandene Bedenken, Fra-
gen und Unsicherheiten zeitnah und kompetent bearbeitet werden. Zudem können die interes-
sierten Gruppen und Bürger*innen informiert und unterstützt werden, wie sie für die Flüchtlinge in 
kommunaler Unterbringung Formate finden und diese gemeinschaftlich organisieren können, um 
den neuen Mitbewohner*innen das Stadtteil-, Vereins- und/oder Gemeinde-Leben aufzuzeigen 
und sie darin zu integrieren. Dadurch soll gewährleistet werden, dass sich in den kleinsten Einhei-
ten der Stadt, unseren Stadtteilen, dezentrale Integrationsstrukturen bilden können, die das Zu-
sammenwachsen und -leben mit den neuen Mitbürger*innen erleichtern und Unsicherheiten ab-
bauen sowie zwischenmenschliche Kontakte einfacher entstehen lassen.  

g e z e i c h n e t  G r ü n e - F r a k t i o n ,  
g e z e i c h n e t  B u n t e  L i n k e ,  
g e z e i c h n e t  F r a k t i o n s g e m e i n s c h a f t  D i e  L i n k e / P i r a t e n ,  
g e z e i c h n e t  S P D - F r a k t i o n  
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